
Erwartungail, die namentlich die'ee"b~ölden Blatter «TiF
S A M

Hohen Unterschied freilioh daß die Flamen für dl» -n KhH «nha 
» wag die französisch-sprachige Presse für Bel

r

dasB sich ln der gegenwärtigen 
Lage Belgiens der unwiderstehliche menschliche Elan nicht auf 
einen Wunsch des Vaterlandes selbst stützen könne, ausgedrückt 
von demjenigen» der sein geboren«? Interpet , sein überkommener 
Führer sei, mit anderen Worten: fl»« ae-r König als
die "übergeordnete Autorität", die allein allgemeine Parolen 
ausgeben könne, nicht gesprochen habe;, stelle sich das Problem 
für jeden Bürger dar als eine Gewissensfrage, ln die sich nie - 
mand v&n aussen einndschen dürfej Beachtungverdient besonders „
auch der Leitartikel Paul Oolina in der Sonntagszeitsohrlft_
"Oassandre* (28). Eingangs setzt der Verfasser auseinander, daß 
es sich ln dem Kampf, der heute von Bagdad bis nach Reykjavik 
sein Feld habe, um eine Revolution des kontinentalen Europa 
gegen jenes immer jämmerlicher werdende politische , wirtschaft­
liche und soziale System handele, das die unvergleichliche Ein - 
heit Europas a« Anogang da« Mittelalters und nur Zeit-Aer Re­
naissance zerbrochen hatte.

"Europa will wieder europäisch werden und über sein Erbgut wie­
der frei verfügen können. Gegen diesen Anspruch erheben sich 
diebeiAätt grossen reaktionärenMäehte der Welt* der so genannte 
demokratische Liberalismus und der Bolschewismus ...., der Krieg, 
der auf elj&er ungeheuren Front von jfawnnnav bis Odessa abrollt.
ist rädßt gegen Rußland und n o o h wanlgergegsn seine Völker-ge- 
richtet, sondern Ü f a h  das flQwjgt„»F»g-t»a Köainteriu "

^Völlig einheitlich war das Echo der flämischen Presse, Es sind 
lediglich Unterschiede in der Lautstärke festzustellen, mit der 
die Leitungen ien Eintritt in dasFreikorps empfahlen. Am stärk - 
sten setzten sich naturgemäss "Volk en Staat" "Vooruit" 
die siclmu einem national BOttiailatiaohen

rrm" --- A * -■ ”• W  ' v ■* .. ^ - rin j



Besetzung Islands daigoh amerikanische Marinetruppen eine Egt- 
Scheidung von äufleratani Banat, Sie stellte nicht nur den ersten

anisohen Gebiet dar, das zur europäischen Einflußzone gehöre, 
d e m  sei auch eine provokatorische Geste gegenüber Deutsch - 
d, das Island in die Blookadesone eiabeizogen habe. AflPll Mgv4l 
iS euf die Gefahren hin, die in dem amerikanischen VoygehfiB—  
lenüber Europa liegen. Die Londoner.Regierung verkaufQ Bu^ope 
Roo8evelt und dieser nütze die Lege aus, um seinen Imperia_-

im flämischen 8inne, ein 
engem Zusammenhang steht

Volk völlig unbefriedigenden Soim i vernaj/inxflsep 
Brüssel zu beaoE&fttgen» t e  tet rwitn Erlafl de» Pnterrichte

der die BeflMrlwlerung Ober 300
befiehlt, wurde die Hoffnung
sabotiert werde ”wie soviel« -̂ pUhlöNi

hten der
Im Eall van de Maulebroeok hat sich die _



r t •  ̂ — » - ■_____
\ Presse einmütig hinter die Maßnahmen der Militärverwaltung_ge

Brüssel, sieh eine HeldenroHe aazumaßen, zurücIgewieeen• Die 
flämisohe Presse nahm dabei eine soh&rfere Haltung an als die

* In "Volk an. Staat* wurde kritisch ver -
g a»ikt, daß ein Brüsseler Blatt dem ausgeschiedenen Bürgern»! |

. ster seinen "sittlichen Mut" bescheinigte.

In der Berichterstattung und in der Kommentierung der deutsoh^ 
flimischto Kullurtage la Köln standen^die Vorträge des Militär­
verwaltung sehe® Reeder und des Kriegsverwaltungsrats Dr. Petri 

Mittelpunkt des Interesses. Der Vortrag des- * *
dental Reeder wurde von der französisch-sprachigen Presse ins - 
besondere wegen der Feststellung gerühmt, daß den politischen 
Einheitsbewegungen in Flandern und in der Wallonie keine M o a o p o ^  
Stellung zugebilligt sei, was "Volk eh Staat« veranlasste, zu 

^ H H  tohrelben, daß der Vortrag Reeders von den belgizistischen Krei- 
sen mißbraucht und gegen die Einheitsbewegungen ausgemünzt werde. 
Der Vortrag Dr. Petris fand dagegen in.der^Tranzösisch-^rachigen
Presse nicht^sehr viel S ^ n Ü e b e r g ^ ^ i s c M l ^ m ^ ^

Bdel" , das schrieb , man laufe Gefahr, die ge schic!
der

w«nn "die Qesohiohte Belgiens in einer Auffassung 
wollejfdie derjenigen des belgischen ” WM W  _

F:y  setzt sei« Im Übrigen haben die qeutsoh-flfr”*»«^““*
1 n̂/ye große Awerfreafinung gefunden# Die flämische Pres so bemühte
sieh klarzumachen, daß Flandern der Welt noch viel zu geben heb e.• ” — ---* ' ■— --j.—  ̂ ' ■—  -; * - - ~-- _■ ..̂

die am 11. Juli 1941 in Brüssel war, sohreibt "Het Hieuwsyan

 ̂ire Weise gwin ̂ oa voa Yermeif
nfler Verbitterung sei zu hören gewesene "Es w a r aun ersten 

-= - ~  - Mal das leiden schaftliche Bekenntnis zur Freiheit des - —
Volkes, das dem^gaaaSn gestel ne Stimmung froher Lebenslust,eine 
Stimmung von ̂ aib stbews st sein f von St ols und Würde verliehsffiBML 

"  4 spaten Male wurde der 11.Juli in Brüssel von einer Menge gefeiert,
mm,H 1 die sinh Ihrer flämischen Rationalität völlig bewusst.war#"

. - ______  ̂ ^  ^ __ .

-   — _— J. j. ; T . y . ' ■ T ■ * ~~~

' ■ --------  1 •s.srr^



Auf einer all gerne inen Zeitschrift en­

geg 6n den Bolschewismus zu bet eilt
gen« Zur Zelt wird das Thema BolsohewlsmuB in den verso hie densten 
Formen in den Zeitschriften aller Schattierungen abgewandelt«

1« Gemäß der Verordnung des MHitärbefehlshabers in Belgien
und Hordfrankreidh erfolgte durah den "Algeneene Bond van Foto»
reporters van de belgische Dagbladpers" fii Binveranhmin mit 
der Propaganda-Abteilung eine für die bflgisohe und nordfransösi- 
sisohe Preisfestigung. Die Bähe 
des Bildhonorars (sowie des Nachdruck-Honorars) wird darin ent­
sprechend der Auflagehöhe festgelegt« Ebenso ist das Vertrags -

— V  «ca, • - >-*? " - - - —   ,   —  : geregelt worden* ' ___wesen
2« Anlässlich der Eröffnung der Photo-Ausstellung "Wij slen 

Viaanderen!" in Gent fand am Tage vorher eine Arbeit st agung des

sehen Presse

A»f

"Algemeene Bond" statt. Von Seiten des Referats wurden bei die­
ser Gelegenheit Ausführungen über Aufgaben, Rechte und Pflichten 
des "Algemeen Bond" gemacht.

3. Der Versand von Aushangphotos wurde fortgeführt und er — 
i weitert.—

4« Die Brüsseler Bildnachriohtenbüros erhielten oa. 7 000 
aktuelle und Serienfotos«

5« Der Presse wurde für den Propagandafeldzug gegen die Sow­
jets Bildmaterial aus Berlin zugeleitetLfTr-r^

6« Von den Brüssels^ Bildnachriohtenbüros wurden Im Juli 1941

fanden«

U .
Z e i t  S c h r i f t e n

wurde vor den Schrift-
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Die Liste der verbotenen Bücher ist genehmigt und wird ln
Berlin überprüft

der vorgelegten Bestellkarte überwacht

^ ^ g gj™enarb eit mit der Standstart Buchhandlung. Antwerpen.
Ruidevetterstraat. Herrn de Witt und der Staatsbibliothek Antwer 
pen wurde ein Verzeichnis antibolschewistischer Literatur vorbe—

!•) Flämische Abteilung:
nrus und Judentum” stand im Mitt elbunkt

des Interesses» Die gerbte  fär dl* Bildung der fLSmleehen 1a 
gionen wurde der Mentalität der Bevölkerung ^ -naff 
"Quldenflporftnfeet1̂ vom 11» Juli prägtedem Pix>gramm d;fe aaa=JU

Le haben steigenden Erfolg, Bas Wochenende jmrde 
mit ̂ tebietungen namhafter SoliJtiBlttAlitt I

sehen Rundfunk mirdro 10 übernommen# die ünter

0  'Politische Sendungen»

ol sehe w
gische Igreggion war die, Haupttendenz der politischen

ichtengendungen. M^t Nachdruck wurde die x*ligionsfeindliohe



i
Einstellung des Bolschewismus betont« In den fl Haschen in

.. --  » •  • •— -----—  ------------------ ■---------------|Hn,-'" iir r ~von den sowjetischen
U.a« wurde hierbei auf Stimmen ans

klerikalen belgisohen Zeitungen der Vorkriegszeit zurückgegrlf - 
fen* Ein Sondertalk berichtete über den Zustand der ehemaligen^
Sowjet-Botschaft in Brüssel« Der verwahrloste Zustand dieses 
Prunkpalastes wurde als Sinnbild des bolschewistischen Systems 
gekennzeichnet • == r r

1

X.) Filmverleih uad BinftihTiim, deutaoher Filmei --- -7— 7—
a) Im Bereich der Abteilung blieben die Auslieferungen deut­

scher Filme mit rd* 240 Kopien der Ufa und 200 Kopien der Tobis 
wöchentlich konstant«

b) Im Hahmen für die antibolsohewistisohe Propagandaaktion 
wurden zum Soforteinsatz dem Verleih folgende Filme freigegebeni

"Panzerkreuzer Sebastopol" (Weisse Sklaven)^«
Der Fllm l ü ufta m  I8«Juli 1941 in den he Iden repräsentativsten 
Häusern Brüssels und

"Hitlerjunge Quex"
Dieser Film wird ausschliesslioh ln Sondervorführungen gezeigt« 

"Friesennot"
Dieser^
reg

a) Die erste flämische und französische Fassung e^»es Propa­
ns im Stile "Tran und Helle" mit dem Thema ■

die * 4

— ---

•r
a) Die Herabsetzung der Wochensohaufolgen von 7 auf 5, bzw«

4 Wochen wurde durch Aufstellung eines Pendelplanes gelöst« Da - 
wird einerseits eine wirtschaftliche Mehrbelastung der Indu —

. .



190 Belgischen Theatern, d.h0 in rd. 25 Prozent sämtlicher Theater
lä u f t . ___  i 4 * 6 7± 1 I Z Z  H  " r -

Berichte von der Ostfront w u n

o) Im Lande selbst wurden in der Berichtszeit folgende Berichte 
hergestellt und in der Wochenschau gezeigt*

U i  Deutsche Modenschau ixT Brüssel,
2« Unterhaltung fiir Verwundete in einem Brüsseler Lazarett, 
3« Wallonischer Arbeitsdienst,
4, Bomben auf französische Zivilbevölkerung,
5« Belgische Fußballmeistersoha:
6, Belgische Boxermeisterschaft,*» Sys-Roth - in Bxüssel,
7* Das Deut sehe Theater in Lille» , _....

d) Gelegentlich seines Besuches in Brüssel wies der Leiter 
&sr Deutschen Wochenschaazentrale, Herr Boese, besonders auf den

der Woohen *

wurde in der Beriohtszeit in erhöhte*
vorgenommen« Es sind 30 Filme zensiert worden, von denen

Ausserdem ist ein umfangreiches So:Schmal-



llfilhittt sioh fllB€6 regen B e suche s

emett begahlten Perlen fiirer

in Köln und Dametadt

gegenüber Düsseldorf *

deutscher
be schieden. In Ant

allgemeinen als gut zu bezeichnen. Besonderes Interesse erregt» 
das deutsche Ge seil schaftsspiel "Der Mahn mit den grauen Schläfen* 
(Gastspiel des Thalia-Ehestere Hamburg) • In Antwerpen war die 
Schauburg etwa zur Hälfte mit Soldaten, und nur anderen Hälfte 
mit Flamen besetzt. Die Aufführung des Schwankes "Der Raub der 
Sabinerinnsn" sah die imponierende Zahl von 12500 flämischen Be- 
suohern# - Die deutsche ixesse stellt die Vbratellmgeh 
der deutsch-flämischen KuliwrtagaW^öa Heihe der besten deut - ' 
‘ten Aufführungen überhaupt. Der Beifall des Kölner Publikums 

für die Darsteller im Schauspiel "Der zerbrochene Krug11 von



Naoh den
die Propaganda-Staffel Antwerpen ann eine "Ausstellung des 
deateohen Kunatgewerbea» la verschiedenen Städten Flaiderne

der NSDAP

von Hundfunkansager Peelemann

Es wurden verteilt»

Bildern aus Polen"

-afelgaag



>0 Sängern hat

1 000 Exemplare "Führerrede zum Russenfeldzug* 
200

Die flohen Einzelheiten zur Yersohlcfcung Ton
8 000 flämischen 
2 000 wallonischen und oa*

50Q -
Ü  •nito.-lMhan Gebiet ttbertreffen die featgegetzten Quoten , 

ebiet ist die Gegenpropaganda fühlbar# Zur Ab-
wurde «ine kleine BrQeohüre « »Wo kommen unsere q j d eghln?«

 ̂% - • *. ° '' - « ' ‘ — . . - . ; -
■ wc- * t —  — «... *  . *



liäÜ
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zu kommt

der Vorschriften

benutzt
2.) toflenpolltlach und

das Bewusstsein vom Badeieg der Deutschen gestärkt. Wenn auch der
zur Bildung

^.grttgjgere

in der Waffen-SS stehen 2 000
das flämische Wach-Battaillon stellt 1 000 und das NSKK ebenfalls

Lsaent

O.ü 16 Juliden 1941•f

nach wie vor schlecht», Die Hoffnung, daß

1 bessern würde, hat sich nicht erfüllt* Die Prdse sind für die brei­
te Masse unerZohwiriglioh» darum nutzt auch die vermehrte Anlie -

. . . v  ' .'___» --- ---------- _-__ --------—  —  —  —  * • - , • ____ • -_• -  .

ferung nichts» nur die besitzenden Klassen haben den Vorteil «Hin»

Frühkartoffeln ( ebenfalls zu sehr hohen Preisen ) zu haben sind* 
Wenn während eines Monets in einer Provinz allein ( zJB* Hennegau)



Uisaer reergeserzter Kriegsteilnehmer, d ö  man wegen des Mbrdes 
an einem deutschen Wehraao ht Angehörigen fest genommen hatte, wur

bezeichnet» Dabei werden auch 
über eine mögliche Schwenkung Japans laut»

Die Angriffe der englischen Flieger auf-Iditti oh und Charleroi 
haben ~ insbesondere wohl auch wegen der beträchtlichen z»>>i

" ^iinnninginipieohwumg gewen^iff-Htnd
herbe iffgfllhr*.

Ic Nordfrankreioh stellte die Fresse w o h  den Ost-fcljg^g iw ̂  ̂  
Mitteipmdrt der Arb ql l § lüde Bsenllegen keine Anzeichen dafür 
vor# dass hier so stark wie im Baume Flandern und Wallonien die 
europäische Sendung des Ost-Feldzuges erkannt wird» Die Flieger-

-e wirken sich im Endeffekt gegen den 
JSÜf Die Tatsache, daß die Franzosen ln Syrien den Kampf einstel- 
-len mußten, läßt die Torsiohtige Behandlung der syrischen Br*ic- 

86 ä**echtfartigt erscheinen» Im übrigen hat de Cteulle duroh 
diese Ereignisse keine neuen Freunde geworben, sondern in man - 
chea nordfranzösisohen Kreisen kam ein beschimaadSS ftA-wnn auf , 
weil Frankreich wieder eine Hiederlage erlitt.

biet ruhig werlaufen.
nordfranzösischen $e ~

— —

, v ., --------------------  tausend JuaandllQ]
beiderlei Gesqbaeohts und 1 500 erwachsene Personeifc Dieser
Appell, an dem dii Vertreter aller Jugendgruppen teilnahmen, 
hatte den Zweck zum ersten Mal nach aussen hin in Einigkeit der

■IgP^Pgtaitung^

* A



Anhänger, wenn nach Wer*-

Absender) hat seine erste Resonnanz ln freundlichen Empfangs

der holländischen USB

iiÄfcE

auf genommen«
Es werden Gerüchte verbreitet, dass die Engländer die Gelegen - 
heit benuteen wollen, da dieser Raum ziemlich von deutschen Trap— 
pen sntoioßt S6i|

Die V—Propaganda hat seit einiger Zeit fast ganz nachgelassen, 
j rechnet, erneut mit Anwachsen und wird dieser Möglichkeit 
beizeiten entgegenarbeiten»

. 4.»V Reaktion auf deutsche Propagandamassnahmen:

Wi«hAT» deutsch-feindlichen Wallonen die Angen geöffnet.

von den Sozialisten ist eine geringe Zunahme des Verständnisses 
für Deutschland zu verzeichnen. Als beste PropaganAamittel wirken

Presse und Film ans. Die

lageziffern der Zeitungen und aus dan Erfolgen jener Filme,die

Auch die Wochenschau gewinnt 
einzelt bei Wiedergabe der Ostereignisse gelacht und gepfiffen
wurde s so z.B« in einem Theater in Lille.



Die ln der Woohe zweimal durchgeführten

Die milltSrlachen Erfolge lm Osten and die ideologisch« sinn

Die schwierige Ernährungslage verhindert
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war die Aktion der PragM gAgfflp
mfl Friir.htift Tantr

fordert at*«™™*«« ^rfihffralfaifaä g
wgnn «lafl ninhi-, f̂ ŝ hiaht, nntiflPre-̂

zur Erholung nach Deutschland hat ein breites Echo gefunden

M^ den Redaktionen

-

Der Militärbefehlshaber O.U., den 1. August 1941 
G e h e i m !in Belgien und Nordfrankreich 

Propaganda-Abteilung Belgien

Propagandalage - und Tätigkeitsbericht

vom 15. bis 31. Juli 1941

Propagandamassnahmen und Tätigkeit



überprüft« Eine Reihe
zur Zusammenfassung ihrer Provinz-Ausgaben veranlasst*

:ommen

Boi der wallonischen Presse halten
Bedeutende Zunahmen verzeichnen die

auch die Arbeit und Organisation der---
NSV behandelt* - Wirtschaftsthemen waren laufend Gegenstand der 
Aussprache, insbesondere die deutsch-technische Ausstellung sowie 
die grosse Werkstoffschau« - Die Reise von Schriftleitern fast aller
Tageszeitungen und der Vertreter von grösseren Zeitschriften nach 
Deutschland wurde vorbereitet* Sie wird die Teilnehmer Bade August I 
in dle Gegenden fflhrenf-±n nr\A of»h»rr
Binder zur Erholung weilen* —

m      II ir ||- —    *— ‘  — m  ■■■•■       ' ■    — ‘-.J. / ... - ...... ■ . . --- - — — =«- — — . -■-■»in .. .

von der Propaganda-Abteilung eingesetzter

2.) Aktive Prassepropaganda und Betreuungsarbolt;
-Die Artikel fassten im grossen Umfange auf den Ricfatlinien und Unter­
lagen, die die Propaganda-Abteilung zur Behandlung gab. In den 
Pressekonferenzen wurde der Kampf gegen den Bolschewismus weiter

kommentiert«



eine Roihe von

echen Volks’

Zur Aufführung gelangten vorwiegend Werke flämischer unA A eutscheg 
Meister. Verschiedene Orchester brachten ^Q^ViFhiiltningo». Tanzmu—

Violinsonatön** und ein Konzert mit Werken von Johannes Brahms. Die • 
Wort Sendungen trugen meistens politischen Charakter« Regem Interesse 
begegneten die Sendungen, die sich mit den Verhältnissen in Deutsche 
larai beschäftigen t "Die Frau und der Nationalsozialfemus,,. "Der Auf-

durchgeführt, 
len zugelefcet.

jjouograxen una Korrespondenten 
Bildmaterial wurde der Presse und amtlichen Stel-

Deutschland wurde.
O  durch Herausgabe von -»T an die Zeltuigen -

;enpresse vinterstützt.
3, Im Propaganda - Feldzug gegen den Bolschewismus wurde der 

Presse erneut Bildmaterial zur Verfügung gestellt* Kinderelend, 
Vernichtung des Bauerntums und des Familienlebens, Verhöhnung der 
Kirche usw^Bte Auswertung dieser Serien war befriedigend.

1h 4eh

: I*- Ihn die bei den 
den Fotos stärker auszuwerten, wird in enger Zusammenarbeit der 
Vertrieb gefördert. Die bisherigen Ergebnisse sind günstig.

£...¥■ R A J J U Ü L

In Nordfrankreich sind die Auflagesiffem  - bedingt durch die fllw 
liehe Abbestellung der Zeitungen während der Sommermonate in den 
ländlichen Gebieten - im allgemeinen etwas zuriiekgegangen.

4**) Bildpresset



Roosevelt-Churchill-Stalin wurde besond

sicht das

l )  Im Bereich der Abteilung liefen in dor Berichtszeit wöchent- 
238’Ufakopien und 194 lobiskopien*

worden, der den Schluss dor jeweiligen Wochenschau bildet
c) Dar Film l<Pmw.nT.lf™ . g <);r S e b a a t ^ 1 =' -t.—  ^

reichten mifölg a u f Z U W f i l ^ t t e .  Brüssel nllain ln ,

bau des deutschen Staates hach der Machtübernahme"« Auch der 
flämische Humor kam in einigen Wortsendungen zu seinem Recht.

~-i -i-

Künstlerische Darbietungen mit dem Orchester National 
und Kammerkonzerte mit Werken deutschq?Meister wechselten ab mit 
wallonischen Volksliedern, Operettendarbietungen und Hörspielen* 
Die Wortsondungen bevorzugten politische Vorträge* '‘Arbeiter über 
das Sowjet-Paradies"t "Bla Jud^n In d e r  Filmindustrie", "Ausbeu- 
tung der Frauen in der Sowjet-Union" u*a*

3») Politische Sendungen!
Die behandelten in der Hauptsache folgende
Themenr den Krieg gegen die Sowjot-Uhion und den Kampf gegen den 
Bolschewismus, dleAgresslonspolltik der USA* hinsichtlich Süd-

i, die Weiterführung der Aktionen gegon England, die V - Ak­
tion* Besonderer Wert wurde auf die Herausarbeitung der eurnpff*^

jigespann

zeigten das Versagen des Kommu­
nismus*— Wioderholt ̂ und oingohend wurden die Hintergründe »rv\

le „üej^Repfltyg(lt-Politlk beleuchtet. Die Ab-
zu

wirklichen

zu machen, wurde immer wieder nachgewieson* Die portugiesischen 
Stimmen über die Bedrohung der Azoren wurden eingehend zitiert*



Mit Ende des Monats Juli schliessen die meisten Theater, nachdem 
sie bereits die Spielzeit ein bis zwei^üenate verlängert haben« Zum 
ersten Mal war eine Zusammenkunft aller Theaterdiroktoren aus 
Flandern „und Wallonien. Ein Vortrag* gab Kenntnis vom deutschen Büh­
nenstück, ein weiterer Vortrag mahnte die ̂ Theaterleiter mit Hilfe 
der Kunstinstitute zur Erziehung der Flamen und Wallonen auf künst~

Filme zur Einfuhr freigegeben

a) Hervorzuheben ist, dass Belgien innerhalb der IFK den 
Präsidenten der Sektion ••Filmtheater” mit dem Sitz in Brüssel

hteii

___ 3. ■ E 5 _ i I 3

fünf Tagen 28 OOP B— iabttC 
16 300 Besuche]

Antwerpen in der erst^p Woaba

stellt und dass ein ständiger Vertreter für die Sektionen 
"Produktion”, »»Verleih" und "Kulturfilm” vorgesehen ist.

b) Im Zusammenhang mit der FiimirnmmertagaDg wurde mit dsm
und Propaganda abgestimmt,

dass für die neue Saisqn ausser den je 4-5 deutschen
Filmen der Ufa und Tobis noch 20 französische und 12 italienische 
Filme in deutscher Sprache herausgebracht werden.

3*) Filmtheater!
Die gelegentlich des Einsatzes des V - Filmes vorgenommenen zahl­
reichen Theaterkontrollen in Brüssel ergaben in einer R,e1



der Laienspielvereine wurde durch die Sommerzeit 
*, Aus Wallonjo n wird borichtetr dass insgesamt.

V - Propaganda - Aktion, Iiy

(1 000 000 Stü^Ü

t ,i _••»•»’-'swil-.w
' J L & s v * .

zur germanischen Neuordnung Europas*
* '• _ • • _____# •

2.) Bildende Kunsti
In Brüssel wurde die Deutsche Bonstausstellung für Soldaten sräfffcöt| 
die für vierzehn Tage auch der übrigen Bevölkerung zugänglich ge- 
macht wurde. Ober 500 Brüsseler besucht m  die, Ausstellung.
Die Vorbereitungen für die Van Eyck - Ausstellung in Maasoyck 
wurden abgeschlossen.

-rr-

3.) Musiki
spielte zum ersten Mal seit ihrem

Bestehen in Antwerpen, — Der Pianist Walter Rummel (Deutsch-A«nerika~ 
ner) führte in der überfüllten Antwerpener Ĉ >er ein Klavierkonzert
durch. ----• __ ' ■



Stück)

“samten Befehlsbereich Belgien und Nordfrankreich.
b) Moskau, das Arbeiteiparaüies in flämisch, deutsch und 

französisch ( 3 0  000 Stück)*- Anschlag ia gs-
samten Befehlsbereich Belgien und Nordfrankreich. 

3.) Broschüren! I
a) “Proletarier aller Länder vereinigt euchH
b) "Weg mit den Sozialisten?

c) "Wo kommen unsere Kinder hin?”
der

300 00Q_ 
100

20 000

g) ‘'Taftsachen und Zahlen über Deutschland"
h) eine Reihe von Broschüren in deutscher, franzö- 

8 ischoröder flämischer Sprache, die von den

20 000 
404)00 
10 000

verschiedensten Dienststellen zur Verfügung

'MV;, *

e) Gedruckte Ölpapier - Transparente
----------------—  (

ng eines Poststempels "V das deutsche ßiegeszoi- 
^oldpöst.

g) Das "V" auf dem Briefbogen der Abteilung für den Brief­
wechsel mit der Bevölkerung.

h) Dos "V" als deutsches Siegeszeichen mit den verschiedenen
Rundfunk, Presse und Film herausge­

stellt.

2.X Druckerzeugnisse. Plakate: — . '. • ^
a) Judenkomplott gegen Europa in flämisch, französisch und 

deutsch ( 37 000 Stück). Anschlag im ge-



Irften

Regimenter "Vlandem11 - und

Werbekundgebungen veranstaltet» wodurch t̂ t ;>4 non Menschen ey=- 
fasst worden sind« ftemeldet haben sieh t1e 1 200 Flamen und Wallo­
nen zu tien Fretwilligen-legionen

8.) Aj.t^atorlalQrfaag!m£.i

Plakat, Broschüre, Matern, Film, Rundfunk, Tages- und Zeit­
schriftenpresse« Sobald die finanziellen Mittel «des. belgischen 
Staates" zur Verfügung stehen, kann dieser Propagandaplan ablaufen

tig unter der Arbeiterschaft verteilt«

6«) Kinderlandverschickung»Z_-:-A-____________________________________________________
Die Vorbereitungen für die Kinderlandverschickung sind nunmj^ir ab­
geschlossen« Der erste Zug wird Brüssel am Aupjust verlassen.
Die Meldeergebnisse sLid in "Flandern sehr gut gewesen! im walloni- 
schen Teil konnte unter Überwindung von Schwierigkeiten das vor- 
gesehene Kontingent erreicht werden. Die Gegenpropaganda war stark« 
Gerüchte wurden in Umlauf gesetzt, dass die Kinder 'keine Kirche

*  —

tefj^bracBc würden, dass die in luftgefährdeten Gebieten
Aufnahme Hnden aoliten, dconit die En^leuade

BITFenuaw. Zur Abwehr dieser Gerüchte wurde die 
ÖTOScKre*^Wo Kommen uSei^ Kinder hin?” herausgebracht. Ferner 
wurden Presse, _ Rundfunk und Film eingaspannt. ■ Die positive pröpa- 
gandistisehe Auswertung erfolgt nach Beginn der Aktion«

satz zur Verfügung gestellt, Wochenschau, Bildpresse, Rundfunk und 
Tagespresse wurden • . .•__



Die Veranstaltung war in französischer Sprache» Die Werbung erfolg­
te durch Plakate und Presse. mit 3 5(̂ 0 Plätzen
war überfüllt. Die Kundgebung hatte einen grossen Propagandistischei

räumige Gebäulichkeiten verlegt 
sonders staik besucht» Die S d d  
geschlossen werden, da durch Tr 
schlecht geworden war.
Mehrere Küstenheime waren durch Fliegerangriffe gefährdet» Im Garten

9») Veranstaltungen i

Quex” in Gent und Antwerpen.
b) Antibolschewisti«chfj> ^ pdgebung in Brüsseli Der Redner war - 

der Leiter des nationaliUBslschen Koaitöain Belgien, Woyciechowski.

olg, der sich dadurch ausdrückte, dass die Zuhörerschaft dem 
deiner besonderen Beifall spendete, als er Adolf Hitler als den 

‘ en Führer und Sfhppfer _daa Moufn ftip9fta feierte. Zum 
IT“ hörten alle Anwesenden das Lied "Volk ans JSewehrtl̂ st 

0" hobenem lim. Die Bedeutung dieser_VQ-rariHträtung ist umso grösser 
als zwei Drittel der Anwesenden von den nationalen Parteien nichtTWWrfffi»»|.WH|H. »WIWil I ' I ■ MM
erfasst gewesen sind_Wfc3SM8||BiW6
10.)
Dia Ausstellung soll zu einer Wanderausstellung um­
gebaut werden, damit auch die kleineren Orte besucht werden können. 
Die Arbeiten Bind im Gange. " '
Die Wanderausstellung "Deutsche Werkstoffe - 
hat in AalstT OüdamiHrdö^"görtri.1k. Tpem, Poporinge, Tbrhout,

•hftaiif».h-hr PP nnn
in der Ausstellung.

° „u u n K 8 n r >

::r





Nach der Festsetzung der Höchstpreise für Obst und Gemüse, s

die Grundlage

handel zumindest die Möglichkeit zu Grosseinkäuf«npai

2*) Mssenpolitisch und zu den Krjegsereignisseni
Die Ereignisse im Osten worden in der letzten Zeit, da die greif 
baren Erfolgsneldungen: Städteeroborungen usw, auf sich wirten 1 
son, nicht mehr mit dem Interesse verfolgt wie an Anfähg7 Die Br- 
folgsmeldungen der deutschen Luftwaffe an der Kanalküste hSSoTl

itotertin11i rmfirnriin
vorechiudentl^eh den Auaanruchi

sonnes bien surveill&s." Anderseits sind auch

1.) EmährungsTageT

nachgewiesen, dass er durch Schiebungen statt 4 000 Franken lega­
len Gewinnes 30 000 Franken in die Tasche steckte. Derartige leich­
te Gewinnmoglichkeiten bieten immer Anreiz die Gesetze zu umgehen«

Propaganda-Abteilung
Belgien



gegen diesen belgischen Leutnant und se
Die Werbung für die Freiwilligen Legionen hat etwa Je 1 200 
Wallonen und Flamen erfasst. Am 6. und 8» August werden diese eijü^

Verstärkte Aktivität der angloohilen Kreise wird aus Limburg bo- — 
richtet. Insbesondere werden im Kohlengebiet die ÄÜonalflamen be—- uw     —      wmwwr» i m—it>hi>
hindert; sie sind den Schikanen ihrer frankophilen Brotherren aus-, 
gesetzt. In Mmoürg würden MessendjBff'gefallene Engländer gelesen. 
d1a ln..lhBfiTLirt und Aufmachung alq Demonstration auf gefasst

der zunächst als eine

Kräfte aug^

Die V - Propaganda hat ihren Zweck erreicht! Der englische Sender---
VOP aor-WM

flwr y - ?jmaaffBan »g?^
artig am 19.7. einsetzende deutsche V - Propaganda wurde der 
rischen Aktion Jede Stosskraft genommen* Abschliessend darf heute 

aiaaiagg™^gfja fler d̂ TT deutschen V ^ Propaganda 
von der gesamten Bevölkerung verstanden worden ist»
Die antikommunistische Propagandawelle hat erneut aufklärend in

auch die Gegner auf den Plan gerufen. Hammer un^l Sichel dien ten

Im grossen und ganzen aber erfasst gerade die antikommunistische 
Propaganda auch into Lbktuelle Kreise » die bisher abseits oder gegen

UV «■" ifcli ir

Der Prozess Dubois ( es handelt sich um Leutnant Dubois und zwanzig 
Bann seines TJe&IeTtkoininandos, die an 10. llai gefangene deutsche 
Zivilisten nach Frankreich transportierten und sie unsagbab . 
drangsalierten und quälten ) hat In der gesamten Bevölkerung Abscheu

fecl



‘Wi :

F1... ......*1' wuruB exxi IfrtT̂ ol 1 o v\flrA—
leitet* r--' ■ ' f - *'r f---~ ---— --‘  ̂ ;||'~ ,• * 1

a faim, n*a pas d*oreille,™ sagt ein französisches
_  . .. - t ........  -

Sprichwort, das man oft in diesem Raum zu hören bekommt, wenn

verdeutlicht, dass jemand, der Hunger hat, für weltanschauliche 
Fragil wenig zugänglich ist. Gut gesinnte Leute sind der Ansicht? 

sei viel gewonnon. wsnn f)eutBchland"Sörge, dass vor alleifldie-
' ' .£ie‘lt werden 

;e Emi
insgesamt zuungunsten Deutfitohla^

stark beeindruckt, ohne

Tfcjor und Abteilungskommandeur.
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j-t?: --- a. î v ...  T ...

v- ,.:x*--- •V--.“r*”--- ■ ' : r . -j
• . _ -____ ______ _ - JL. --P- S-Ä— . I - f..

, - - - ■'-rrj.:.~r --r - ' ? '
; ___ •• —-■*■■■-'-5

fs? '*i**&'t ■■">¥s*T!





-- :---—





— ' . ' -~—■-r— — •—  *««*
7 '

I  n ha 1 t a -  V e r z e i c h n i s

Propagandalageberioht a. Tätigkeitsbericht 
Aar Prop.Abt. Belgien
- > . —^ v'

▼° »  15 .8 .41 . -
——--—■—-

3FW

'

6959/41« )

m

7558/41«
7790/41g
8145/41«
8520/41«
9149/41«
9485/41«

9814/41«

:>■ sc

:.v̂

-> - iiM ^■
± -:

-==sässssä

— ----------—

-I
~mt ** . —■» -. ■ - •

. -
♦ :

;-J ,;~—/' I - _ Yspät .* ;, ♦ ., .•r jg'rfcy • — -iV • - --•»- ' - ~ * • ‘ ''-'Ir" i .*«
.. >•- :' ■ ?Tt" z±ib=̂iŝ=-
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den 1 5 , .Ausuat

1 aAUG. 1941

Anliegend wird der Propagandalage«^nrid Tätigkeitsbericht vom 

15. 1941 (4-fache Ausfertigung) mit der Bitte rtm Kennt



O.U., den 15* August 1941 
G- e h,e i m

Militärbefehlshaber 
Iglen und Nordfrankreich

Inhalt sver ze iohnis
Blatt 1

Presse

Blatt 4 
Blatt 4 
Blatt 4

1.) Flämische Abteilung 
2») französische Abteilung 

Politische Sendungen

Blatt 5 
Blatt 5

* u. "Wallonie"
Blatt 7

■■■ H ■"' / ------------------- -





m t o h ^fta^Brttssel e r tren~

"Le Nouveau
n verschiJournal" und "Le

einem wallonischen Eigenbewusstsein ÄRpetritten. 
mal" sog sogar die rassisohe Einheit der Wallonen 
Lütticher Blatt «La Ldgia" und "Journal de Charle

von den fHtolffffhen blättern "Volk an

O.Ü., den 15. August 41 
G e h e  i m  1 ^

Der Militärbefehlshaber 
in Belgien und Nordfrankreich__ 

Propaganda-Abteilung Belgien
480/41

1. bis 15. August 1941 _

roi" setzten sioh gegen dlese Behlsp u ng energisch JTO^Wehr, 
"Journal de Oharleroi" sprach von einer Brüsseler Offensive gegen
die Wallonie.

und "Vooruit" unterstrichen. Beide Blätter propagierten das deutsche 
Beispiel der Abschöpfung von Kriegsgewinnen,, aus deren Ertrag die 
Lohnerhöhungen bestritten werden könnten. •

Die 'Verschickung belgischer Kinder nach Deutschland fand in der 
Presse beider Sprachen einen breitenJJfiederschlag. "De Dag" stellte 

des



die häute für Bel

le ihrer verwüstetenKirehen liegen würdenirdSa gibt Otuf endej 
Gefahr und deshalb gibt tt wioh Hioyjyphlt der Pflichten

jm z^HAmmftnhang mit den grossen deutschen Erfolgen an der Ostfront 
fand die Abreise der flämisohen und der wallonisohen Legion in der 
gesamten Presse einen ausserordentlichen lebhaften Niederschlag#

Uber das Verhalten der^früheren Bundesgenossen, 
gien nichts anderes übrig 
plättohen.

iuseenpolitischi
Bsr Abwehr kämpf gegen die Bedrohung Europas durch den Bolschewis­
mus weLr das Hauptthema# In allen Blättern kommt immer wieder der 
Gedanke »um Ausdruck, A4«i^r~wampf alneeuropälSOheAngele*
genheit ist. Man gewinnt den Eindruck, dass hinter den Argumenten, 
mit denen die Zeitungen die äff entliehe Meinung wachrütteln* hloht 
ein Befehl wirksam wird, sondern eine Überzeugung* Die Argumente 
sind teils ideologischer, teile praktisoh-realistisoher Arti
"Zur Erhaltung der europäischen Einheit ist eine moralische und 
militärische Macht in Europa nötig. Deshalb ist der Ausgang des 
deutsch-russischen Krieges für Europa und gleiohermaseen für Bel­
gien von ent scheidender Bedeutung# *(Solr)# -
«Wenn die Ostfront brechen sollte, dann kann asm weiten, dass bald 
alle belgisohen Priester mit durohsohnittener Kehle auf der Sohwel-

"Die europäische Solidarität ist kein eitles Sohlagwort, sondern 
eine lebendige Wirklichkeit# Mit Deutschland und mit allen anderen
europäischen Völkern werden auoh die Flamen unter gehen oder sloh 
retten* Alle fahren zusammen auf demselben Schiff** (De Dag}#
In militärischer ̂ Ziehung beweissn die Blätter viel VerstShfeis 
für die Taktik des deutsohen Generalstabes, nicht so sehr Raum zu 
erobern, als die Sowjetarmeen zu verniohten# "Le Nouveau Journal"

auf die Tatsache hingewiesen, dass es den Russen
kl ihre Armeen zurüokzunehmen, und »Volk en Staat" zog ans 

dieser Tatsache den Sohluse, dass die militärische und strategische 
Situation völlig anders ist als zur Zeit des napoleonieohen Peld- 
zugez gegen Russland#



Mi

kommunistischer Aktionsplan n 
Dokumente wurden insbesondere

Das Wochenblatt "Caseandre" machte in einem

die Regelung dea Anzeigentarifs «er Blatt»

V'»v. in innerpolitisoher Beziehung wurde der Erleg gegen dae^bol- 
aohewistisohe
Verschiedene Blätter gingen auf Dokumentenfunde ein,
eher Kommunisten ans licht gebracht wurden und aus denen ui*

_ . . — ist» Diese

nooh « r  s m e n  engnsong» ^
Zweifel darüber, dass ein Sieg Englands auch ein eg
mus sei.
Im Zusammenhang mit «er wachsenden Spannung — . ̂ ----Ä.._
presse beider Sprachen rückhaltlos und unmisaverattodlioh den n 
amerikanischen Imperialismus an den Pranger gestellt. Scharf wu 
die egoistischen Motive Roosevelta beleuchtet. »Die u 3 A B p * ® ^  
die Rolle, die eie schon 49t7^nd19ie^»«Pl«»
haben sie die Waffen aur Eroberung dar wirtachaftliohen Reharraotang

die

haben sie aie wk i w  — - — —  .
der Welt geschmiedet, Jetat streben Sie M O h  dar politischen Welt^
nerx öuueu v v.» —  — -- •- .
«le sei*» erinnerte die belgischen^r.i.e, die lieber amerikanische 

ia Belgien sähen als die Portdaner der

Erfolg der



verzeichneten nach den OJOTSondermeldungen heaohtFast alle Blätter
liehe Verkaufssteigerungen
Im deutsch-sprachigen Areler-Gebiet 
gust die erste Nummer der ArelerVol ein Wochenblattt 4jl

‘4 r sozialen Leistungen des^ 
l herausgestellt* Einige Zeitsohrif 

Berichte und Serien durch gute Bilder.
^ j ^ ^ ^fg^jaTihren^l^dsgsohlag in den 
•telt von der Rethsleitung der NSV sprach

Bekämpf&"fi deB Bolschewismus wurden die 
deutschen Volkes propagandistisch L 
ten unterstützten ihre '-----

über die Arbeit der NSV

1.) Flämische Abteilung! • - . : ; - y  ~
An literarischen Darbietungen ist ein Hörspiel über Finnland und

lieben Frau* wurde

auf geführt. Während der Sommermonate fcey^ertiert das Philharmoni 
sehe Orchester Antwerpen# - *
2.) Französische Abteilung:

ösisohen Programm wurde als Ersatz für das Rundfunk—Sinio- 
sster für die Ferienzeit das Orchester National de Belgique 
irlcung herangezogen. Das Höspiel *Le Courrier de Lyon*
, grosse» Besetzung, gesendet; die Komödie *Les honnötes 
fand mit ihrer heiteren Note viel Anklang.



Setzung DU.W ucm uw*BVMwn.«p— . —  — - ..
ausländische Fresse vermittelt ein Bild von den Eindrücken, diedie
Welt gegenüber-«rem Boleohê iemue hat. Die Yerabeohledung der flä-
rnischen und wallonisohen Legion wurde lebendig gssohlldert. -

4 .. » . w ä s ,  der flämischen und wallonischen linder nach D e u t e ® -

4.) Hörerbrief
Tn 3 500 HörerZuschriften das Berten die wallonischen Hörer ihre 
Wünsche, zum Teil unter Beilegung von  Geld für die Winterhilfe. 
Viele Hörer gaben durch Fernsprecher und andere persönlich- Ihre 
Wünsche kund. Eine Fran erschien mit fünf Kindern, jedes Kind 
brachte einen ^intr,,"‘,*,‘*rT-ankanaohaln. Insgesamt gingen rund

. . t —  ___  • -   ̂J n u i .s .s a 'l  4 M m a u  S A n n t A M S S l I i
UltAvIi yC w «LAiviX - !  — -- _
8 000 Franken ein. - Ein kleines Bätsel in einer Sonntagssendung 
brachte 2 150 XffgUBgen; eine BötBslsendung verzelohnate 16 000 
Zueohrlften u.a. aus Holland und Kordfrankreich. - Der Eingang 
an HörerzuWhriften betrögt für die flämisohe Abteilung mir etwa 
ein Zehntel der entsprechenden französischen Schreiben. Die 
—  pw-dv— Y Ist anffiym'**"h** «ringer. ■m — erdaw etsht die

b Lage des
Empfängern entgegen.

zentrale, Berlin, ein 3 
gen Woohensohau bildet 
duroh die Bevölkerung erfolgte in den weitaus meisten Lichtspiel

aX Im Bersloh der Abteilung Hefen in der Berlohtszelt wfe
ohentlloh 191 Ufakopien und 149 Toblskopien,.



August ln Brüsselanti-bolsohewistisoher Propagandafilm ab 22 
der ?llm «Hitler junge QuexM.

1.) "Ein Arbeiter sieht die Sowjet-Union" 
(flämisch und französisoh) 3

2p) "Nationalsozialismus oder Bolsohe-

die anti^bolaohewistisohe Propaganda 
Lntwv^rnens eingesetzte Film

4) Zur weiteren Bereinigung der belgischen Pilmwirteohaft
mussten nunmehr 44 Verleiher ihre Arbeite—Genehmigung zurückge­
ben*

2*) Filmtheater«
Seit neuester Zeit hat der Verwaltungsrat der
TTinenadseetuMgdggs van ftelgie* der Gruppe Film gegenüber ein 
flerartig0«? v«yh«iten gezeigt, dass an eine weitere Zusammenarbeit 
nloht mehr zu denken war« Durch den Militärverwaltungsohef wurde 
verfügt^ dass der Verwaltungsrat seines Amtes enthQben und zum
vorläufigen Verbindungsmann der "Vereeniging" zur Gruppe Film
der ; wurde.

Die V-Propaganda-Aktion wurde abgestoppt. Die
nach und nach wieder entf ernt.
1») ^rueker zeugiisse i,

5 500 Wandzeitungen« "Das

Sprache gebraoht.
500 vom Krieg im Daten" 
wurden im Areler Gebiet angesohlagen.

Kh m
. tVf ‘



__repräsentative und eindrucksvolle Leietungasohau des deutschen

erfahren duroh die Abreise der Freiwilligen-Legionen "Vlandern"

Die Broschüren 1) und 2) wurden von der Propaganda-Abteilung 
her ge stellte ~ ^

2.) Vananstaltungeni 
___  ^  K^flarlMiAverBQhlokUilgt
Dia ersten Züge mit fltelnnhan und wallonischen Kindern wurden fei“ 
erlich in Brüssel und.Lüttiöh verabschiedet« In Brüssel spraoh 
Br, Jef. van?de Wiele, Leiter der Deut sch-Vlämischen-J
Schaft und in Lüttich Dr. Simar, Leiter der Gommunautd Culturelle 
Wallone« Auch in den übrigen Abfahrtsorten wurden besondere Ah- 
schiedst eiern durchgeführt • Weben deth 10 000 Kindern wurden rd.
30 (XX) Menschen durch diese Absohiedsfeiern erfasst. Alle übrigen 
Propagandamittel wurden voll zur Verfügung dieser propagandisti­
schen Aktion eingesetzt: Presse* Film, Rundfunk und Bildpresse haben
diese Kinderlandverschiokung 
zweifellos eine positive Wirkung auf die Stimmung der Bevölkerung

. . b) Sportveranstaltungen in Brüssel:
Ca« 25 OÖO Besucher sahen im BrüsselerStadion SpöftwjtflBiapfe der

Sportes hat fühlbaren Eindruok hinter lassen«

Die antikoramunistische. Propaganda hat eine erhebliche Verstärkung

ste statt« Der Führer von VNV Staf de Cleroq und der Führer der 
Rex-Partei De grelle ergriffen das Wort und überreichten den Legio­
nen ihre Jahnen« Anschliessend wurden die Legionen duroh eine 
Kompanie der Deutsohen Wehrmacht zum Bahnhof geleitet« Der Marsch 
duroh die Stadt hat° in der Bevölkerung grosses Aufsehen erregt, zu­
mal auoh die Verabschiedung auf dem Bahnhof sehr herzlioh war«

r-rriSSr̂i.̂ Q -r—r:
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jetzt ab den Helmen monatlioh

Major und Abteilungskommandeur

Die Antifrelmaurer-J
laden, wo eie am 17» d* Ute* eröffnet wird«
Die Wanderausstellung* "Deutsche Textilstoffe - Deutsche Werk*

oav 12 OOO Menschen die Ausstellung gesehen haben«

5*) "talXonfl
Mit der von der Propaganda-Abteilung geförderten Broschüret 
"Walions rdveillez-vous" ist jetzt der ehemalige dar ■
Hex-Partei Leclercq an die Öffentlichkeit getreten. Seine Absicht
besteht in der Schaffung einer wallonisohen Volksbewegung. Vor 
allen Dingen hat Leolercq Erfolg bei der Arbeit er sohaft, weil er 
psyohologisoh klug bei seiner Propaganda vor geht. Wenn die Ent* 
wioklung dieser noch nicht genehmigten "Bartel, die allerdings 
unter gewisser Duldung von deutscher Seite arbeitet , weiter in

anhält, ist zu erwarten, dass in Lüttioh eine wallo­
nische politische Organisation entsteht, mit der im positiven 
Sinns vielleicht gerechnet worden kann. “

B e t r e u u n g s a r b e i t
Neue Soldatenheime wurden in Tourooing und Sangatte eröffnet. Das.



-p™-- t*~--- -—-V"--------- 941
■ ' ■

vom 1* biB 15* August 1 #- ....
P-- - -’JR’".» - -- IC . ■ " ' " *.. ju-i-f—’--— i. T

- —
Stimmung der Bevölkerung! a a sig1, .'a rr. . . res.. .m a r.

Sie tägliohen Überschriften ln denträgliohe Formen angenommen

Polizisten nieder” uew. usw. Diese Zustände waren nloht mehr trag- 
bar* In den nächsten Ta^en kommt eine Verordnung des Militärbefehls— 
habers heraus, die mit diesem Unwesen auf räumt* Den Gouverneuren 
sollen grosse Vollmachten gegeben werden, damit rücksichtslos

2.) Aussenpolltisoh und zu den Krjggsere
Die Sondermeldungen des OKW über den siegreichen Verlauf des Veld-• ' ■ .zuges im Osten und die gut auf gemachten erläuternden «Presseatlmmen 
dazu haben ln den anglophilen und belgizistischen Kreisen ernüch^.
ternd gewirkt* Man ist allgemein in diesem Lande davon Überzeugt

Die sohleohte Emährungslage übt noch immer einen entscheidenden 
Einfluss auf die Stimmung der Bevölkerung suis* Selbst in den mit 
Deutschland sympathisierenden Kreisen macht sich zur Zeit ein
Gefühl der Hoffnungslosigkeit und des Missmuts breit* Die Be­
völkerung ̂ die gehofft hattef dass wenigstens im Sommer die Er­
nähr ungs läge sich wesentlich bessern würde 9 ist durch die tatsäch­
lich gleiohbleibende Verknappung sehr enttäuscht worden. Mit ban­

sehen die Mensohen d ieees Baumes dem kommenden Win- 
ter entgegen* Die antideutsche Propaganda arbeitet mit dem Argu­
ments ”die Deutschen hungern uns aus und sohleppen alle Lebens-



Propaganda fällt ln diesem Lande auf auf- 
>r Mentalität der überwiegend katholischen

artlkel über den Bolsohewismus Rechnung getragen» Es Ist bemerkens 
wert, dass die grossen antlkommunlstisohen Plakate ln keinem Palle

antlbolsohewistlschen Postkarten und

gegen den Bolsohewismus nachhaltigen Eindruck gemacht* Es gibt kaum 
nooh Menschen, die diesem Feldzug Deutschlands verständnislos gegen*
Über stehen«

gegen Personen gefällt werden, die'sich der Begünstigung engllsoher

3*) Innenpolitisch»
Die Abfahrt der flämischen und wallonischen Ferienkinder ins Beioh. 
gestaltete sloh überall zu einem grossen propagandlstisohen Erfolg#
Tausende Menschen wohnten dem frohen . Abschied auf den Bahnhöfen

______  . __________j_______ ' . «C\ ■- _  ' ■

ln Brgssel und ln Antwerpen usw» bti^ An diesem Erfolg konnte 
die gegnerische Propaganda nlohts ändern# Die tollen Gerüchte, die 
▼On dieser Seite verbreitet wurden ( die Kinder kämen in luftge­
fährdete Gebiets, ein Kindertransport sei bombardiert und viele 
Kinder getätet worden usw# ) konnten Immer schnell und gesohiokt 
widerlegt werden» Die volle Auswirkung dieses Erfolges wird sloh 
erst im Laufe der nächsten Wochen zeigen* Pressevertreter sind ins 
Reioh an die Erholungsstätten der Kinder" gefahren undlaafend be- 
riohtet die Presse - durch Bilder unterstützt über das Wohler gehen
der Ferienkinder»
Begeisterte Kundgebungen löste die Abfahrt der flämisohen und 
wallonisohen Legionen aus» Die Bevölkerung, die dloht die Strassen 
umsäumte, bereitete den aufmarsohierenden Kolonnen immer wieder 
Ovationen» Besonders am Brüsseler Bahnhof belesen tausende Mensehen



lfijor und Aoteilungekommandeur

Der Londoner Rundfunk hebt in seinen Beriohten die Provinz T.imhurg 
besondere heraus« Es besteht der begründete Verdacht, dass.in 
dieser Gegend auf irgendeine Weise Spionage getrieben wird« Die

im Gang, ein Spezialist für das Auf spüren von 
Geheimsendern, die dort häufig zu hören sind, ist angefordert 
worden.
Die Versteifung der Stimmung macht sich besonders in Nordfrankreioh 
bemerkbar* Während im Belgien nur hin und wieder leiohte Sabotage* 
akte zu verzeichnen sind, wurden a us Nordfrankreich Innerhalb 
acht tagen dreizehn Sabotageakte gemeldet * * Anderseits ist die 
dortige Bevölkerung sehr empfänglich für aufklärende lirtikel und 
Werke über Zustände in Deutschland* Innerhalb eines Monats wurden 
dort 150 Stück Pührerreden ( französische Fassung ) zum bemerkehs— 
werten Preise von *|Q französischen Franken an Franzosen verkauft«
Die Büdbro schüre "Allemagne Soc lallsten wurde in 4 000 Exemplaren 
abgesetzt, eine Gegenüberstellung der fsffenstillstandSverträge
von t 9 i Q _ ^  4940 5ir«irtioefl,t fand ? OQQ Interessenten, die Doku­
ment enveröff ent liohung zur Polenfrage konnte in 1 300 Exemplaren 
abgesetzt werdend • —  -

Die Stimmung versteift sioh mehr -und aAhr« Ik^tonis p ^  —
wie vorgesehen * gegen den Schleichhandel undeins ger^ffft ift*h»hwr>ff m  
der Brotration könnten Wunder wirken« Die Bevölkerung v 
sioh von der Tätigkeit irgendwelcher belgischer Dienststellen keine

w ~ --- ;-- r
Militärverwaltung die Versorgung in die Hand nehme
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